
Er ist gerade dabei, seine Düse selbstständig zu reinigen, als die Be-
triebsführung vor seiner Einhausung zu stehen kommt. Danach 
nimmt er etwas lack auf, bevor die lackierung zweier Fensterrah-
men unterschiedlicher Größe wieder aufgenommen wird. Die Rede 
ist von Freddy, dem Roboter, wie er liebevoll genannt wird. anthro-
pomorph (aus dem Griechischen für „dem Menschen ähnlich“) nen-
nen sich lackierroboter wie jener, der in Wr. neustadt steht und das 
herzstück der lackieranlage bei Weinzetl Fenster und türen bildet. 
1965 als Möbeltischlerei gegründet, feiert das Fensterbauunterneh-
men heuer sein 50-jähriges Bestehen und hat sich im Jubiläumsjahr 
für ein komplett neues anlagensystem zur Bearbeitung von holz-
fenstern und -türen entschieden. als Generalunternehmer fungierte 
Range und heine, Winnenden/DE.

bedienerfreundlich
Patrick Schuster bedient den vollautomatischen lackierroboter und 
hat sichtlich Freude mit seiner aufgabe. Das beweisen die glänzen-
den augen, als er über seine Erfahrungen berichtet. „Vor allem die 
Präzision, mit der er arbeitet, ist gewaltig. Das würde man per hand 
nie hinbekommen“, ist er überzeugt. Und gerade Präzision sei heute 
am Markt gefragter denn je. Schuster ist einer der beiden Mitarbeiter, 
die eine Einschulung zur Bedienung genießen durften. neben dieser 
zweiwöchigen Bedienerschulung waren er und sein Kollege schon 
bei der Installierung der anlage dabei und konnten somit erste Erfah-
rungen sammeln. Mittels eines elektronischen Systems zur Former-
fassung kann jede tür- und Fensterart mit eigenen lackiervorschrif-
ten beschichtet werden. Mit automatischem Farbwechsel und nur 
zwei Minuten Rüstzeit ist zudem für Zeitersparnis gesorgt. Werkstü-
cke mit maximal 4 m Breite und 3 m höhe können so lackiert werden. 
all diese Vorzüge verschaffen dem Unternehmen Flexibilität und ra-
sche Reaktionszeiten, um auf Spezialwünsche reagieren zu können.

Individuelle Anlagenplanung
aber nicht nur den Roboter hat das Unternehmen Range und heine 
geliefert. Der Oberflächenbehandlungsprozess beginnt mit der Ein-
zelteilimprägnieranlage Flowcoroll-V, die mittels horizontalen Flut-

verfahrens für die Imprägnierung sorgt. Dabei wird durch Mehrfach-
überlappung des Sprühbildes eine garantierte Sättigung aller 
benetzten Bereiche erzielt. Danach werden die fertigverleimten 
Fenster- oder türrahmen an traversen der Fördertechnik Power & 
Free befestigt. Dabei handelt es sich um ein Zweischienensystem, bei 
dem in der oberen Schiene eine Power-Kette läuft, in der unteren be-
finden sich die laufwege. Die transportgeschwindigkeit lässt sich in-
dividuell regeln. Bei Weinzetl sind 40 traversen installiert.

Zwei Flutanlagen, eine für weißen und eine für farbigen lack, sor-
gen für die Deckbeschichtung nach der arbeit des lackierroboters. In 
diesen beiden anlagen erfolgt die Farbversorgung mit einer pneuma-
tischen Doppelmembranpumpe mit Pulsationsdämpfer. Danach 
werden die Werkstücke auf den Fördertrassen zur trocknung trans-
portiert. In der abdunstzone wird bei Raumtemperatur eine relative 
Feuchte zwischen 60 und 70 % eingestellt. Dabei fallen lacktropfen 
ab, die aufgefangen und in der Flüssigphase in den Flutkanal zurück-
geleitet werden können. Zur einfachen Reinigung ist die abtropf-
wanne antihaftend. letzte Station ist die Endfertigung. nach der Um-
stellung auf die neue Fertigungslogistik baut Weinzetl jetzt auch die 
aluprofile selbst, was einen weiteren Schritt in Richtung Unabhän-
gigkeit bedeutet.

ein Ansprechpartner
Mit 6000 bis 10.000 Elementen Jahreskapazität ist Weinzetl mit dieser 
anlage bestens bedient. Für die Geschäftsführung kam es nach der 
Besichtigung einiger Systeme zur Entscheidung für Range und heine. 
Dabei spielten mehrere argumente eine Rolle. „ausschlaggebend für 
die Entscheidung war, dass das System selbst wartend ist und es 
einen ansprechpartner für alle Geräte gibt“, argumentiert Friedrich 
Pichler, einer der Geschäftsführer von Weinzetl. In den ersten Janu-
arwochen wurde mit der Installierung begonnen, nach sechs Wo-
chen ging die anlage in Betrieb.

„natürlich muss noch feinjustiert werden, aber das ist wohl bei je-
dem neuen System der Fall“, ergänzt Werkstättenleiter Georg 
Schweighofer. Ingesamt hätte das System bisher alle Erwartungen er-
füllt. //

 S weinzetl fenSter & türen

Freddy, der Roboter
anlagentechnik, die mitarbeiteraugen zum Strahlen bringt
Range und Heine belieferte den Wiener Neustädter Fensterspezialisten Weinzetl 
mit einem Komplettsystem – von Imprägnier- und Flutanlagen über die Förder-
technik bis hin zum vollautomatischen Lackierroboter kam alles aus einer Hand.

b & P Kathrin Lanz
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Verarbeitung



RANGE uNd HEINE
Standort: Winnenden/DE (1)

Gründung: 1993

Geschäftsführung: Claudia Max-Heine, 
Thierry Goutfer

Produkte: Imprägnier- und Flutanlagen, 
Lackrückgewinnung, automatische La-
ckiersysteme, Trockner, Spritzkabinen, 
Fördertechnik

WEINzETL  
fENSTER & TüREN
Standort: Wr. Neustadt (2)

Gründung: 1965

Mitarbeiter: 80 (am Standort)

Geschäftsführung: Barbara Weinzetl, 
Friedrich Pichler

Produkte: Fenster- und Eingangstüren
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1 Flowcoroll V sorgt bei der Imprägnie-
rung für die optimale Einwirkzeit

2 Patrick Schuster bereitet Fensterrah-
men für die Decklackierung vor

3 Schuster freut sich über sein neues 
Aufgabengebiet

4 Dank seiner sechs Achsen gelangt der 
Roboter an jede Stelle: innen (a), vorne 
(b) und seitlich (c)

5 Produktionsleiter Christian Takats und 
Werkstättenleiter Georg Schweighofer 
mit Friedrich Pichler, einem der 
Geschäftsführer von Weinzetl (v. li)

6 Vom Typ Flowcomat P und P+ sind die 
beiden Flutanlagen

7 Zur Endtrocknung nach der 
Schräglagetrocknung verbleiben die 
Fensterrahmen auf den Trassen
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